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Die Leiden der Sylvchernacht
Eine Junggesellenerinnerung von Reinhold Ortmann

Nachdruck verboten
Der Himmel weiß wie es zuging daß ich heute der

einzige Gast in meiner Stammkneipe war Die Zeiger
der Uhr wiesen auf halb elf und noch war keines der be
kannten Gesichter im Thürrahmen aufgetaucht Es war
kein Zweifel daß sie wie auf Verabredung alle miteinan
der auszubleiben gedachte und auch die wenigen fremden
Erscheinungen die ich vorhin hier und da an den Tischen
wahrgenommen hatten sich um die zehnte Stunde sammt
und sonders davongemacht

Jedenfalls Alle verheirathet dachte ich mitleidig und
bestellte mir in dem behaglichen Bewußtsein meiner eigenen

Selbstständigkeit einen frischen Liter und die Abendaus
gaben sämmtlicher Berliner Zeitungen

Es wahrte ganz außergewöhnlich lange ehe meinem
Befehl Folge geleistet wurde und der Kellner schnitt ein
so verdrießliches Gesicht daß ich mich in meiner angebore
nen Menschenfreundlichkeit nicht enthalten konnte zu fragen
ob er an Zahnschmerzen leide Aber er zwang sich zu
einem Lächeln das seinem geistlosen Antlitz einen geradezu
teuflischen Ausdruck gab und meinte mit einer sehr zarten
Anspielung

Ach nein ich dachte blos daran daß wir fast immer
am Sylvesterabend um zehn Uhr zugemacht haben

Das war deutlich genug um mir die Behaglichkeit
meiner Kneipenstimmung gründlich zu vertreiben Ueber
dies war das Bier fchaal und geschmacklos als hätte
man Gott weiß welche Reste zusammengegossen um nicht
noch ein frisches Faß auflegen zu muffen und die Zei
tungen schienen mir so nüchtern und langweilig als wäre
im Gang der Weltereignisfe urplötzlich eine Stockung ein
getreten oder als hätten die Redakteure heute weder Zeit
noch Lust gehabt sie zn registriren Hinter mir vor mir
und neben mir wurden demonstrativ die Gasflammen aus
gedreht der Bierzapfer hinter dem Büffet legte einen
sonntäglichen Bratenrock an und wenn ich einmal zufällig
von meiner Lektüre in die Höhe sah konnte ich sicher sein
dem melancholischen Gesicht und dem vorwurfsvollen Blick
des in seinen seligsten Hoffnungen betrogenen Kellners zu
begegnen

Und das Alles um dieses Sylvesterabends willen War
es ein Wunder daß meine gute Laune diesen systemati
schen Angriffen nicht lange Stand hielt daß ich endlich
wüthend das ungenießbare Bier bezahlte und Schorsch s
anticipirten Neujahrswunsch keiner Antwort würdigte
Nach Hause aber konnte ich selbstverständlich noch nicht
gehen und so faßte ich denn den Entschluß einen meiner
unvermählten Freunde aufzusuchen bei dem ich sicher sein
konnte wenigstens eine warme Stube und ein heißes
Glas Grog zu finden Das Wetter war von der unge
müthlichsten Art Der Wind riß mir beinahe an jeder
Straßenecke den Hut vom Kopfe und zudem hatte ich an
Gesicht und Händen fortwährend das angenehme Gefühl
in einem Regen von seinen Stecknadeln dahinzuwandeln
Als ich nnn vollends beim Umbiegen um eine Anschlag
säule das Glück hatte recht unsanft mit einem wohlbe
leibten Herrn zusammenzuprallen würde ich unzweifelhaft
meinem Ingrimm in einer sehr bissigen Bemerkung Luft
gemacht haben wenn ich nicht rechtzeitig erkannt hätte
daß der Urheber des Neneontres eben der sei den ich zu
besuchen gedachte Ich wollte ihn am Aermel seines
Pelzes festhalten aber er machte sich mit sanfter Energie
los nnd ließ sich nur gerade so viel Zeit um mir halb
über die Achsel zurück zuzurufen

Bitte tausendmal um Entschuldigung dringliche
Einladung wissen ja Sylvester Ssrvu8

Kleine Mittheilungen
lEine tragische Jagd Episode Aus Kadarkut

Sümeger Komitat 20 d M wird gemeldet Gestern bat sich
hier aus einer harmlosen Jagd ein ganzes Drama entwickelt
Als gestern Graf Somssich Odon kaum 6000 Schritte weit mit
dem Schlitten hinausgefahren war sah er in ziemlicher Ent
fernung drei Männer welche als sie ihn bemerkten anfingen
zu laufen Da der Graf kurz zuvor einen Schuß gehört hatte
war er überzeugt daß es Wilddiebe seien und setzte ihnen über
Gräben nach Auf dem Wege nahm er aus der nahe gelegenen
Pußta des Pächters Margulit zwei Knechte zur Verfolgung
mit Als der Schlitten nur noch einige Schritte von den Wild
dieben entfernt war rief ihnen der Graf zu die Gewehre
niederzulegen Da der Gra die Pferde hielt sprangen der
Kutscher und die beiden Knechte vom Schlitten um die Ge
wehre in Empfang zu nehmen Kaum war aber einer der
Knechte dem einen Wilddieb in die Nähe gekommen so schoß
dieser sein Gewehr gegen ihn ab und traf den armen Mann
mitten in die Brust so daß er augenblicklich todt umfiel Auf
das hin schoß der Kutscher des Grafen und traf den Mörder
durch den Arm und die Schulter der andere Wilddieb floh in
das nahe gelegene Dorf wo er sich selbst entleibte nachdem er
vorher noch geäußert der Schuß hätte mcht dem Knechte son
dern dem Grasen gegolten Der dritte Wilddieb wurde heute
dem Gericht eingeliefert Am meisten zu bedauern ist natür
lich die arme Wittwe und die fünf unmündigen Kinder des
Gemordeten Es ist nicht unmöglich daß der vom Kutscher
des Grafen angeschossene Mörder am Leben bleibt und er dann
die Strafe erhalten wird welche um so schärfer für ihn aus
fallen dürfte da er selbst früher Gensdarm war

fEin Hinterwäldler Prediger wie er sein muß
war der Methodisten Apostel I H Smith Derselbe ein eif
riger Temperenzler ließ einst in einer durch die Unmäßigkeit
ihrer Bewohner berüchtigten Gegend von Tenessee bekannt
machen daß er an einem bestimmten Tage dort predigen werde
Die Leute waren nicht im Zweifel was das Thema seiner
Predigt sein werde und die Haupthelden vom Glase verschworen
sich ihn durchzuprügeln wenn er wirklich gegen ihre Lieblings
sünde zu Felde ziehen sollte Der Apostel erfuhr dies ließ sich
aber dadurch nicht abhalten zur festgesetzten Zeit an Ort und

Nun stand ich wieder rathlos im Schneegestöber da
und nachdem auch ein mit leerem Gefährt vorüberrasseln
der Droschkenkutscher meinem ärgerlichen Zuruf vollstän
dige Taubheit entgegengesetzt hatte mnthmaßlich weil
er ebenfalls Sylvester zu feiern beabsichtigte stampfte ich
in Hellem Ingrimm durch Schnee und Wetter nach Hause

Ach wie trostlos gähnten mir doch gerade heute die
dunklen Fenster entgegen wie sehr verdroß es mich doch
gerade heute daß ich das Streichholzbüchschen nicht fin
den konnte nachdem ich an zwanzig verschiedenen Dingen
gestrichen hatte die mir im Wege standen Wahrhaftig
es schien als ob sich an diesem langweiligen Sylvester
abend Alles gegen mich verschworen hätte die brave Fran
Gehrke meine Haushälterin keineswegs ausgenommen
Daß die Streichhölzer nicht am rechten Fleck gestanden
hätte ihr ja noch hingehen können aber daß auch eine
wahrhaft sibirische Temperatur in den Zimmern herrschte
und daß ich trotz allen Suchens weder meinen Schlafrock
noch meine Morgenschuhe auftreiben konnte das erfüllte
mich mit bitterstem Groll gegen die im Allgemeinen so
würdige Dame Sie hatte sich natürlich für den heutigen
Abend Urlaub erbeten weil sie bei ihrem Schwiegersohn
Sylvester feiern wollte und ich hatte also durchaus keine

Hoffnung in den unangenehmen Zuständen die mich um
gaben eine Besserung eintreten zu sehen

Aber ich dachte nicht daran zu Bette zu gehen Sollte
ich etwa dieser gewissenlosen Frau Gehrke zu Liebe schon
um 11 Uhr in die Federn kriechen Niemals Noch war
mir ja glücklicher Weise die Möglichkeit geblieben den
Mangel an äußerlicher Wärme durch innerliche Erhitzung
auszugleichen und nach längerem Suchen und Fluchen
hatte ich wirklich die Genugthuung Alles vor mir auf
dem Tische zu lehen was zu einem steifen Grog gehört
Spritlampe Waffer und eine Flasche vorzüglichen alten
Cognacs Marke Hennessy den ich vor den Späheraugen
meiner Frau Gehrke glücklich im geheimsten Fache meines
Schreibtisches geborgen hatte

Doch auch diesmal sollte meine Freude eine arg ver
frühte gewesen sein denn als ich mich anschickte mit feier
licher Miene die bedeutungsvolle Mischung vorzunehmen
da gewahrte ich erst daß mir etwas ganz Unentbehrliches
der Zucker sehle und brummend trat ich eine neue Ent
deckungsreise in die geheiligten Regionen der Küche an
Aber ich hätte ebenso gut darauf ausgehen können den
Endpunkt der Erdaxe zu finden als darauf die kleinen
Geheimnisse der Frau Gehrke zu ergründen Ich fand
freilich gar Vieles was ich nicht suchte wie z B das
Cichorienpacket das ich längst in aller Form und für
ewige Zeiten verbannt und geächtet hatte den Zucker
aber fand ich nicht und verzweiflungsvoll leistete ich end
lich ans den geträumten Labetrnnk Verzicht O welche
Feder wäre im Stande die Stimmung zu malen in der
ich nun eine halbe Stunde lang von einem Ende meines
Zimmers zum anderen stürmte Jedesmal wenn ich an
der uralten hohen Kastenuhr vorüber kam die schon mein
Urgroßvater als werthvolle Reliquie von seinen Eltern
ererbt hatte warf ich einen ingrimmigen Blick auf das
Zifferblatt um mit steigender Wuth wahrzunehmen daß
der große Zeiger noch nicht von der Stelle gerückt war

von dem kleinen gar nicht zu reden Endlich aber
kam mir dieser beharrliche Stillstand doch einigermaßen
verdächtig vor nnd ich öffnete den Kasten um mich zu
meiner Verwunderung davon zu überzeugen daß die Uhr
wirklich aufgehört hatte zu gehen obwohl die Gewichte
noch nicht abgelaufen waren Der Gedanke d iß nun auch
dieses uralte trauliche Familienstück dem Loose alles Irdi
schen anheimgefallen fei erfüllte mich trotz meiner ausge
sprochenen Abneigung gegen alle Sentimentalität mit
einer gewissen Wehmuth und so wenig ich mich jemals
dazu verstanden haben würde die ehrwürdige alte Uhr

Stelle zu erscheinen Auf der Rednerbühne angelangt zog er
Rock und Weste aus streifte die Hemdärmel auf und zeigte
Arme und Brust eines Herkules Ich habe gehört sagte er
daß hier mehrere Leute zugegen sind die mich durchprügeln

wollen Ich habe auch Freunde hier die stark genug und bereit
sind mich zu schützen Ich bin kein Freund vom Schlagen
aber wenn es meinethalben geschlagen sein muß so will ich es
lieber selbst thun als es meine Freunde thun lassen und da
ich nicht wünsche daß der Gottesdienst unterbrochen werde so
sehe ich lieber die Sache vorher abgemacht Wenn daher Je
mand hier ist der glaubt er könne und solle mich durchprü
geln der sei so gut und trete vor ich will ihn so leicht ab
führen wie ich jetzt den Bruder Jonas aufhebe Dies sagend
ergriff er einen anderen Wanderprediger der neben ihm stand
und nicht sehr groß war beim Kragen und hielt ihn ausge
streckten Armes mit einer Hand in die Luft hinaus Dieser
Beweis von Körperkraft hielt seine Feinde von jeder Demon
stration zurück und die Versammlung lief ohne Störung ab

lThierkampf in einer Menagerie Aus Phila
delphia 9 Dezember melden amerikanische Blätter In der
Menagerie von Forepaugh betrat ein Bändiger den Käfig des
nnbischen Löwen Prinee welcher übler Laune war und den
Bändiger angriff Dieser ergriff die Flucht ließ dabei die
Käfigthür offen und fiel zu Boden Der Löwe setzte ihm nach
sprang jedoch über ihn weg dem Elephantenhaus zu und zu
dessen offener Thür hinein Der Elephant Bolivar der größte
jetzt überhaupt in Gefangenschaft befindliche stand schlafend bei
dem Pfosten an den er angekettet war als der Löwe angriff
Nach kurzem Kampf hatte der Elephant den Löwen abgeschüt
telt und trat ihn sofort todt

fEin Opfer treuer Pflichterfüllung ist wie dieF Z meldet der katholische Lehrer Spiekermann aus Hagen
geworden Derselbe 22 Jahre alt in blühender Gesundheit
stehend war Zähler bei der letzten Volkszählung als solcher
kam er am Zähltage in eine Wohnung wo zwei Personen
krank lagen An dem zwischen den beiden Kranken stehenden
Tischchen mußte der Zähler seines Amtes walten obschon ihm
beim Anblick der Kranken ein Grauen überlief Noch am
selben Tage wurde der Lehrer krank mußte in das Kranken
haus überführt werden und starb nach 8 Tagen am Typhus

Wine theure Bibel Vor einigen Tagen gelangten
an das Zollamt zu Rom zwei Waarenkistchen an einen ge
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den Händen eines modernen Ehronometermachers anzu
vertrauen so schmerzlich war mir die Vorstellung daß ich
fortan den heiseren schläfrigen Stundenschlag vermissen
sollte der das erste Geräusch gewesen war welches mich
einst auf dem Arm meiner Amme hoch aufhorchen ließ
und das fast in alle bedeutsamen Ereignisse meines Le
bens hineingetönt hatte

Ein Blick auf meine Taschenuhr belehrte mich daß nur
noch wenige Minuten an Mitternacht fehlten Der be
deutsame Augenblick wegen dessen so viele Menschen heute
ihre Nachtruhe opferten stand also unmittelbar bevor und
alle die kleinen Unannehmlichkeiten und Leiden die ich um
des Sylvesterabends willen während der letzten Stunden
erduldet kamen mir wieder in den Sinn Auch der Thor
heiten und Scherze erinnerte ich mich die ich selber als
Knabe um diese Zeit getrieben und der Himmel weiß
wie es geschah plötzlich schoß mir der Gedanke durch
den Kopf wie vortrefflich sich eines der nunmehr pensio
nirten Uhrgewichte zum Bleigießen verwenden würde Es
war unzweifelhaft eine ganz kindische Eingebung aber die
lange Weile hat bekanntlich schon viel tollere Dinge aus
gebrütet und ich nehme keinen Anstand einzugestehen daß
ich noch vor Mitternacht alle Vorbereitungen zu dem ge
heimnißvollen Werke beendet hatte Mit Hilfe von Frau
Gehrke s Küchenbeil hatte ich ein Stückchen von dem
altersschwarzen Bleigewicht gelöst und dasselbe über der
Spiritusflamme in der eisernen Kohlenschaufel glücklich
zum Schmelzen gebracht Auch die gefüllte Waschschüssel
stand vor mir meine Ankeruhr lag daneben und zsch
zsch nun war s gethan

Mit einer Andacht die jedem Beobachter unbedingt
sehr lächerlich vorgekommen wäre fischte ich das Kunst
werk heraus um es aufmerksam von allen Seiten zu be
trachten Aber hier ließ mich meine Deutungsgabe voll
ständig im Stich das Orakel hatte sich in undurch
dringliches Dunkel gehüllt denn was ich da in der Hand
hielt war und blieb eine formlose Masse ein länglicher
dummer stummer Bleiklumpen der mir ganz und gar
nichts von den Geheimnissen der Zukunft verrieth Aerger
lich steckte ich das Ding in die Tasche um es nicht etwa
in die Hände meiner Frau Gehrke fallen zu lasfen und
damit ich nicht auf weitere Dummheiten gerieth streckte
ich mich auf dem Sopha aus und begann meinen ver
drießlichen Gedanken Audienz zu geben

Da begann über meinem Haupte plötzlich ein Stuhl
rücken Trampeln und Lärmen als sollte die Decke ein
stürzen so daß ich ganz erschrocken in die Höhe fuhr
War ich wirklich genöthigt mir derartige nächtliche Ruhe
störung in meinem eigenen Hause gefallen zu lassen Nein
nein und abermals nein Welch ein Glück daß nun
wenigstens der Blitzableiter für den fo lange in meinem
Herzen aufgespeicherten Zorn gefunden war Vor einigen
Wochen erst habe ich die Wohnung an den Registrator
Treulich vermiethet und nun wollte sich der Mann jetzt
schon dergleichen herausnehmen Das war in der That
mehr als ich in dieser unglückseligen Sylvesternacht über
mich ergehen lassen konnte Auf der Stelle wollte ich
hinaufgehen um mir energisch Ruhe zu erbitten und dem
Vornehmen solgte die Ausführung denn auch wirklich auf
dem Fuße nach

Wie ich oben an der Thür stand machte ich doch noch
für einen Augenblick Halt um mich ein wenig auf eine
imponirende Anrede vorzubereiten und ich konnte dabei
nicht verhindern daß von innen die verschiedenartigsten
Töne an mein Ohr drangen Helles Gläserklingeu fröh
liches Kinderlachen und herzliches Prosit Neujahr
Rufen Ich will nicht leugnen daß mich das ein wenig
verlegen machte und daß ich schon anfing zu erwägen
ob es nicht gerathener sein möchte meine Strafpredigt
auf morgen zu verschieben als ein unerwartetes Ereigniß

wissen Monfignor Brnm oder Brom im Vatikan adressirt
Die Kistchen kamen aus Deutschland Der mit der Inspektion
betraute Beamte hatte sie geöffnet und schon untersucht als er
noch auf dem Boden derselben zwei elegant gebundene Bücher
bemerkte mit der Aufschrift Heilige Schrift Es waren zwei
dicke Bände mit aufgeschnittenen Seiten und Goldschnitt sicher
mußte es sich um eine Prachtausgabe handeln und der Zoll
beamte hob einen der Deckel auf um das Titelblatt anzusehen
er ward eine Profanation gewahr die er in seinem Respekt
für die reichen Monsignori niemals geahnt haben würde Mit
einem Wort die beiden Bände enthielten statt Psalmen und
Bibeloerse zwei mit den feinsten Havanna Cigarren gefüllte
Kistchen Sogleich wurde die Sache zu Protokoll genommen
und die Steuerdefraudation konstatirt alsdann wurde dem
ehrwürdigen Empfänger davon Mittheilung gemacht welcher
sich sogleich bereit erklärte die Geldstrafe zu zahlen indem er
bat die Sache nicht in die Öffentlichkeit zu bringen Die
beiden Bibeln enthielten 4 Kilogramm Cigarren die Geldstrafe
betrug über 150 Lire So wurde dem Monsignore die Bibel
buchstäblich wie sie es im Geiste sein sollte sehr theuer

Warum ist ein Fürst eher regierungs als hei
ratsfähig Man fragte einst den berühmten Dichter
Milton woher der sonderbare Widerspruch käme daß in ge
wissen Ländern der Fürst im vierzehnten Jahre für regierungs
fähig erklärt werde während das Heirathen vor dem acht
zehnten Jahre verboten sei Milton erwiderte Es ist
schwerer eine Frau als ein Volk zu regieren Wer wider
spricht

Mn sehr aufregendes Schauspiel genießen jetzt
die Vorstädte von Brüssel Die berühmteste Bändigerin
Josepha Hannaschowa produzirt sich mit ihren Löwen ununter
brochen von 3 bis 10 Uhr Abends im Käfig Strahlend von
Diamanten welche ihre orientalische Schönheit noch erhöhen
erscheint sie im Käfig wie das Tagesgestirn Um 7 Uhr
Abends tritt noch der Bändiger Defranee mit Fleisch in der
Hand in den Käfig hinein Also kündigen es die mächtigen
Zettel Für Pensionate Kollegien und Schulen Privatvor
stellungen zu ermäßigten Preisen Und um noch mehr zu
diesem einzigen Schauspiele anzuziehen wird Josepha bei
jeder Vorstellung ihren reizenden Kopf in die Rachen der
Löwen stecken Der Zulauf ist natürlich ungeheuer



nnt einem Schlage meiner Unschlüssigkeit ein Ende be
redete

Die Thür wurde nämlich von drinnen aufgerissen und
ein kleiner pausbäckiger blondlockiger Junge stand mir in
höchster Verblüfftheit gegenüber Wo wäre nun aber der
Mensch der einen kleinen pausbäckigen blondlockigen
Jungen der ihm eigentlich nicht das Geringste zu Leide
gethan mit einem harten Worte anfahren könnte So
war ich denn wirklich noch verblüffter als er und Alles
was ich zur Rechtfertigung meines unerwarteten Erschei
nens vor der heiteren kleinen Gesellschaft hervorzubringen
vermochte war ein verlegenes Prosit Neujahr meine
Herrschaften

Prosit Neujahr Herr Doktor Prosit Neujahr
scholl es mir von allen Seiten entgegen und ehe ich noch
so recht wußte was denn da eigentlich mit mir vorging
saß ich mitten in der besten Stube hatte ein Glas
schrecklich süßen und erbarmungswürdig schwachen Glüh
weins in der einen einen Pfannkuchen in der anderen
Hand und das liebreizendste holdseligste und jugendlichste
aller weiblichen Wesen vor meinen Augen Wie war es
Nur möglich daß ich in den ganzen vier Wochen noch
nicht wahrgenommen hatte welch ein anmuthiges Töchter
chen der Registrator Treulich hatte wie war es nur
denkbar daß ich diese Gesellschaft mit einem unfreundlichen
Wort hatte stören wollen Daß meine schlechte Syl
vesterlaune wie weggeweht war wem brauchte ich es
unter diesen Umständen erst noch ausdrücklich zu ver
sichern Ja es amüsirte mich sogar höchlichst daß der
kleine pansbäckige Junge bei einem Versuch auf meine
Knie zu klettern den Pfannkuchen jämmerlich zerquetschte
und vor Schrecken über diese Missethat auch noch den
schwächlichen Glühwein über meine sunkelnagelneuen Bein
kleider ergoß Volle dreißig Sekunden lang war er un
tröstlich dann aber brachte er um mich einigermaßen zu
entschädigen mit strahlendem Gesicht einige räthselhaft ge
formte Gegenstände herbei die mir eine verzweifelte Aehn
lichkeit mit Meinem eigenen bleiernen Kunsterzeugniß zu
haben schienen

Das haben wir gegossen Onkel theilte er mir ver
trauensvoll mit und Schwester Louise hat uns erklärt
was es bedeutet Das hier ist von mir das ist ein
Wiegepferd aber eins mit wirklichem Fell und mit Glas
augen und das hier er zeigte mir ein Klümpchen
das ich ebenfalls für das Symbol eines Baumkuchens
oder einer Nachtmütze gedeutet haben würde das
ist von Papa und das stellt den Adler Orden vierter
Klasse vor den er so gerne haben möchte Und das hier
ist von Schwester Louise und das bedeutet

Einen Myrthenkranz dekretirte ich ganz unwillkürlich
und mit großer Entschiedenheit denn in diesem Falle war
die Aehnlichkeit wirklich ganz unverkennbar obwohl noch
keiner von den Anderen auf diese Auslegung verfallen zu
fein schient Fräulein Louise selbst wurde wenigstens plötz
lich sehr roth und es geschah wohl nur um ihre Ver
leaenheit zu verbergen daß sie sich rasch mit der Auf
forderung an mich wandte

Nun müssen Sie aber auch etwas gießen Herr
Doktor Mitternacht ist zwar schon vorüber aber ich
denke das Orakel wird Ihnen zu Liebe eine Ausnahme
machen

Jetzt war der große Augenblick gekommen wo ich
meinerseits Fräulein Louisens Scharfsinn auf die Probe
stellen konnte indem ich mit trinmphirender Miene meinen
eigenen Bleiklumpen zum Vorschein brachte

Nun mein Fräulein was ist das fragte ich mit er
wartungsvoller Miene und der kleine pausbäckige Junge
schrie

Das ist ein Sack voll Murmel Onkel ganz gewiß
Sie aber nahm mir das Klümpchen aus der Hand ließ

ihre schönen Augen für einen Moment darauf ruhen und
sagte mit einem unbeschreiblich lieblichen Lächeln

Das ist ein Herz Herr Doktor Wie ist es nur mög
lich daß Sie das nicht sogleich errathen konnten

Wie viele Gläser von dem schrecklich heißen Glühwein ich
an diesem Abend oder vielmehr in dieser Nacht noch ge
trunken ich weiß es nicht mehr Das aber weiß ich
daß ich noch niemals in einem so glückseligen Rausch ge
Wesen war als an dem Neujahrsmorgen welcher aus jene
Sylvesternacht gefolgt

Als sich Frau Gehrke beim Kaffee wegen der unge
heizten Zimmer entschuldigen wollte lächelte ich sie so
milde und versöhnlich an daß sie beinahe erschrak und
hatte keinen anderen Vorwnrs für sie als die freundliche
Bemerkung

Machen Sie sich darum keine Sorge mehr liebe Frau
Gehrke Ich hoffe in diesem Jahre wird das Alles anders
werden

Und es wurde wirklich anders
Während ich diese Zeilen schreibe es ist wieder an

einem Sylvesterabend schaut mir eine liebe reizende
junge Frau über die Schulter und fragt mich was wir
uns um Mitternacht aus dem zweiten Gewicht meiner
alten Kastenuhr gießen wollen

Eine kleine Wie will ich antworten aber sie legt
mir die Hand auf den Mund Nun und wenn sie s nicht
haben will dann braucht s der liebe Leser ja auch nicht
zu wissen

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur im

vollständiger Quellenangabe gestattet
Adresse der Stadt Halle an Se Majestät

unsern König und Kaiser s Eine hervorragende und
bedeutende Leistung deutschen Kunstgewerbefleißes ist die
Ausführung und der Einband der Adresse welche die
Stadt Halle an Se Majestät unsern König und Kaiser

zum 25 jährigen Regierungsjubiläum absendet Der vom
Hofbuchbindermeister Herrn Collin in Berlin angefertigte
Ledereinband zeigt auf der Aversseite in dunkelgelbem
mit Goldarabesken verziertem Felde das preußische Wap
pen in selten schöner Ausführung Prächtige hell auf
glänzende Mctallbeschläge mit goldfarbenen Buckeln ver
zieren stylgerecht die Ecken und auf den das Mittelfeld
umschließenden in Roth gehaltenen Seitenflächen ist in
wiederholter Reihenfolge der heraldische Adler in Gold
druck zu sehen Die Reversseite ist glatt aus rothem
Leder hergestellt doch zeigen auch hier die Ecken jene
mattgoldenen erhabenen Buckel wie auf der Aversseite
Die Innenseite der beiden Deckelhälften ist mit blau
grauem Moirö ausgestattet Die Adresse ist ein kalli
graphisches Meisterwerk des Herrn Nahde in Berlin
Die erste Seite zeigt links oben als reizendes Aquarell
gemälde das Hallesche Rathhaus darunter befindet sich ein
kleineres Feld welches die Embleme des Halleschen Handels
der Industrie der Landwirthschaft der Salzgewinnung und
des Kunstgewerbes zur Darstellung bringt Als Schluß ist
unten ein Theil des Marktplatzes mit der viergethürmten
Marienkirche und dem rothen Thurme in ganz vortrefflicher
Ausführung bildlich dargestellt Rechts oben direkt über
dem Beginn der Schrift befindet sich rechts von Eichenlaub
links von Lorbeerreisern seitlich umgeben die preußische
Krone mit den Herrscherinsignien auf purpurnem Krönungs
mantel Die zweite Seite zeigt oben als Mittelstück der
hochelegant ausgeführten Umrahmung das Hallesche Stadt
wappen mit Halbmond und Sternen die dritte und vierte
Seite präsentirt sich ebenfalls in künstlerisch schöner jedoch
einfach gehaltener Umrahmung Diese beiden letzterwähn
ten Seiten zeigen die Unterschriften der Herren Magistrats
mitglieder und der Herren Stadtverordneten Alle A
sangsbnchstaben Initialen der Adresse weisen prächtige
Goldverzierung in den mannigfaltigsten künstlerisch zu
sammengestellten Formen auf sämmtliche große Anfangs
buchstaben sind farbig ausgeführt so daß das Ganze den
vorzüglichsten Eindruck macht und sich jedenfalls den besten
Leistungen auf dem beregten kunstgewerblichen Gebiete zur

Seite stellen kann
Die Adresse selbst hat folgenden Wortlaut

Allerdurchlauchtigster Großmächtigster
Kaiser und König

Allergnädigster König und Herr
Bei der Wiederkehr des denkwürdigen Tages an

welchem Eure Majestät vor einem Vierteljahrhundert
Allerhöchst Ihre glorreiche Regierung als König von
Preußen begonnen haben drängt es uns unsere heißen
Segenswünsche mit denen des ganzen Landes zu ver
einigen und Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät
den ehrfurchtsvollen Ausdruck unserer Ergebenheit Treue
und unauslöschlichen Dankbarkeit zu Füßeu zu legen
Mit dem innigsten Danke gegen die Vorsehung blicken
wir zurück auf die großen weltgeschichtlichen Ereignisse
auf alles das was Eure Kaiserliche und Königliche
Majestät für die Größe und Wohlfahrt unseres Vater
landes gethan haben Auch die Stadt Halle welche vor
fünfundzwanzig Jahren mit den ungünstigsten Verhält
nissen zu kämpfen hatte ist unter dem gnädigen Scepter
Eurer Majestät an Verkehr und Wohlstand bedeutend
emporgeblüht ihre Bevölkerung hat sich während dieser
glänzenden Epoche Preußens verdoppelt und die Bürger
schaft unserer Stadt theilt unsere aufrichtigen Gefühle des
Dankes und der unwandelbaren Treue

In dieser Gesinnung wagen wir es Eurer Kaiserlichen
und Königlichen Majestät die ehrfurchtsvollsten Glück
wünsche der Stadt Halle zu dem heutigen Jubelfeste
darzubringen

Gott schütze Gott segne Euer Majestät alle Zeit zum
Heile des Vaterlandes

Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät uuter
thänigst treugehorsamste

Magistrat und Stadtverordneten
zu Halle a d Saale

Folgen die Unterschriften

Halle den 2 Januar 1886
sZur Jubiläumsfeier Nach einer Bekannt

machung der hiesigen Armendirektion sind derselben von
einem Bürger unserer Stadt welcher nicht genannt sein
will 2000 Mark mit der Bestimmung überwiesen worden
diese Summe am nächsten Sonntage dem Jubiläumstage
an Armen hiesiger Stadt zur Vertheilung zu bringen
Es ist dies eine Aeußerung von Edelmnth und Patriotis
mus zugleich welche der hohen Bedeutung der Jubelfeier
entspricht und den unbekannten Geber nicht allein den
Dank der Armen sondern auch die ehrende Anerkennung

seiner Mitbürger sichert
In der gestern Abend abgehaltenen Generalver

sammlung des Bürgervereins für städt In
teressen gab der Herr Vorsitzende zunächst einen Rück
blick über die im verflossenen Jahre entwickelte Thätigkeit
des Vereins In den regelmäßigen Sonnabendsitznngen
wurden in erster Linie die Vorlagen der Stadtverordneten
sitzungen erörtert und besprochen auch sauden solche Fra
gen welche von einzelnen Mitgliedern aufgeworfen wurden
zumeist sofort in der betreffenden Sitzung ihre Erledigung
Eingehender Berathung wurden unterzogen Die Trep
penbeleuchtung Schutz des Publikums gegen Unfälle bei
der Pferdebahn Ummäntelung der Wagenräder die
städtischen Etats sowie die Straßenreinigung Bezüglich
der Straßenreinigung sei dringend zu wünschen daß die
selbe völlig in die Hände der Stadt übergeht Ferner
wurde in den Sitzungen wiederholt auf den Besuch des
städt Museums sowie des Provinzial Museums hinge
wiesen Die Nothwendigkeit der Errichtung eines Volks
bades gab der Versammlung wiederholt Gelegenheit ihre
Meinung über die Zweckmäßigkeit einer solchen Einrichtung

zu äußern Die vom Verein in dem verwichenen Jahre
veranstaltete Händelfeier nahm einen allseitig befriedigenden
Verlauf Eingehend erörtert wurden ferner Die Verbin
dung Giebichensteins mit Halle der Ausban der Halle,
die Schlachtehaus und Theaterbäufrage Fällst der
Theaterbau weniger als 1 MMon Mark kostet fließt der
Vereinskasse infolge einer Wette die Summe von 500 M
zu In dem Rückblick wurde auch des vom Verein ver
anstalteten Sommervergnügens Ausflug nach Jena
gedacht und der Wünsch ausgesprochen daß der Verein
auch im neuen Jahre treu zusammenhalten und des
Spruches eingedetik bleiben möge Einigkeit macht stark
Zum Schluß machte der Herr Vorsitzende noch darauf
aufmerksam daß ein treues Mitglied des Vereins Herr
Maurermeister F, leider aus Gesundheitsrücksichten ge
nöthigt ist sein Mandat als Stadtverordneter niederzu
legen Hoffentlich werde derselbe aber schon in der nächsten
Wahlperiöde so weit körperlich wieder gekräftigt sein um
durch Annahme eines Mandats in derselben hochdankens
werthen Weise wie bisher sich von nettem in den Dienst
des Allgemeinwohls zu stellen Die Versammlung vo
tirte Herrn Maurermeister F durch Erheben von den
Plätzen vorläufig ihren Dank doch gedenkt man in der
Folge denselben noch anderweitig zum Ausdruck zu brin
gen Bekanntgegeben wurde ferner ein Schreiben des
Festkomitee s welches die Vereinsmitglieder zur The nähme
an dem Festbänket am 3 Januar Nachmittags 2 Uhr
im Stadtschützenhause einladet Ein dem Verein von einem
Ungenannten gemachtes Geschenk eine große Anzahl
mit dem Vereinsstempel versehene Briefbogen und Brief
umschläge wurde dankend entgegen genommen

Dem darauf gegebenen RechnuNgsberichte zufolge ge
hören zu dem Vereine 211 Mitglieder gegen 224 im
Vorjahre Die Einnahme betrug 540 Mk 2 Pf, das
Vereinsvermögen ist auf 399 Mk 40 Pf angewachsen
Durch den Tod schieden aus Herr Generalagent Th
Lange und Herr Messerschmiedemeistcr Wenzel Die
Versammlung ehrte das Andenken der beiden Verstorbenen
durch Erheben von den Plätzen Zu Revisoren der
Rechnungen wurden die Herren Kaufleute Dittler und
Sträßner gewählt Nach einiger Debatte beschloß der
Verein den Jahresbeitrag in der bisherigen Höhe von
2 Mk auch in dem nenen Jahre zur Erhebung zu
bringen Bei der nun folgenden Wahl der Vorstands
mitglieder erhielten absolute Stimmenmajorität die Herren r
Dr Hertzberg Maurermeister Friedrich Getreidehändler
Arndt Photograph Gebhardt Kaufmann Apelt Braue
reibesitzer Schulze Rentier Pommer Dekorationsmaler
Zander Büchsenmacher Tornau Zimmermeister Pfaul
Kaufmann Walther und Zimmermeister Dönitz Z amt
liche Herren nahmen die Wahl an Von den zersplitter
ten Stimmen hatten sich die meisten 24 au Herrn
Kanfmann Sernau vereinigt Abgegeben wui sn 45
Stimmzettel Nach Schluß der Generalversammlin g blieb
die Mehrzahl der erschienenen Mitglieder noch in gemüth
licher Weise beisammen und boten die dabei gesungenen
Lieder in heiterer jovialer Fassung einen interessanten
Rückblick auf die kommunalen Angelegenheiten sowohl wie
auch des Vereins selbst

Im Börsenlokale im Stadtschützenhause fand heute
Vormittag vor Herrn Stadtrath und Fabrikbesitzer Ernst
als Wahlkommissar die Wahl von 4 Mitgliedern der Han
delskammer statt Wiedergewählt wurden die Herren
Kaufmann Heinrich Werther Banquier Ludwig Bethcke
Fabrikbesitzer Gustav Kuntze und Kaufmann Carl Meyer
auf die 3 Jahre vom 1 Januar 1886 bis 31 Dezember
1888 Die Betheiligung an der Wahl war eine ziem
lich rege

sJn der zur Bayerischen Bierschänke um
gewandelten Restauration zur Bürgerhalle auf dem
alten Markte vollzog sich gestern Abend eine Feier die
wenn auch einfach gehalten dennoch einen recht würdigen
Verlauf nahm Die Stammgäste des genannten Lokals
hatten das Jahr über gesammelt und durch die wenigen
Pfennige einen solchen Fonds angesammelt der es er
möglichte nicht weniger als 10 armen Kindern eine Weih
nachtsfreude bereiten zu können Dieselben aren mit
ihren Müttern erschienen und nahmen freudestrahlenden
Blickes und dankerfüllten Herzens die schönen beschenke
die ihnen Nächstenliebe gewidmet in Empfang Nachdem
blieben die Stammgäste und deren Ungehörige noch lange
Zeit in gemüthlichster Weise vereinigt Im Rosen
thal fand gestern Abend eine ganz gleiche Feier statt
Der Verein der Krieger von 1866 ab hatte es auf
gauz ähnliche Weise ermöglicht einer Anzahl bedürftiger
Kinder verschiedene nützliche Geschenke zu überweisen
Ferner ist noch zn erwähnen die Weihnachtsfestlichkeit des
kirchlichen Gesangvereins Ulriciana die gestern Abend
im Stadtschützenhause stattfand und in einein gemeinsamen
Essen und einer Vertheilung passender Weihnachtsgeschenke

bestand Auch der kameradschaftliche Verein von
1870/71 fand sich gestern Abend in der Kaiser Wilhelms
Halle in recht kameradschaftlicher Weise zu einem solenn
verlaufenen Weihnachtsvergnügen zusammen

sD er Verein ehemaliger zwölfer Husarenj
erwies gestern Nachmittag mit Musik und Fahne seinem
ältesten vor einigen Tagen verstorbenen Mitgliede dem
Herrn Postschaffner a D Pohlmann die letzte Ehre
und begleitete dessen sterbliche Hülle nach dem Friedhose

zur letzten Ruhe
sDie hiesige jüdische Gemeinde wird des 25

jährigen Regiernngs Jubiläums Sr Maj des Kaisers und
Königs bereits in ihrem Gottesdienst am Sonnabend
gedenken An der am Montag in Dessau stattfindenden
Mendelssohn Feier wird sich auchder Vorstand der
hiesigen jüdischen Gemeinde an ihrer Spitze Herr Rab
biner Dr Fröhlich betheiligen

sRacheakt s Von ruchlosen Bubenhänden wurde M



der vergangenen Nacht das der hiesigen Bäcker Innung
gehörige in der Bäckergesellen Herberge Moritz Restau
rant Harz M angebraMe Bäckergesellen Einwanderungs
fchild gewaltsam abgerissen und gestohlen Der Verdacht
lenkt sich auf Mitglieder des vor Jahren aus den hie
sigen Bäckergesellen uellgebildeten Vereins Bäckergesellen
schaft welche gegen die neueingeführten Institutionen der
Innung Front machten Von Mitgliedern dieW Vereins
wurden bekanntlich vor Jahren ebenfalls der Diebstahl
eines ähnlichen Gewerksschildes aus obigem Lokale und
genau vor 2 Jahren dex vieles Aufsehen erregende Fah
nendiebstahl ausgeführt Die Innung wird auf die Be
kannl gebung des Thäters eine entsprechende Belohnung
fetzrM SnizzM sz j özüotiW mz

Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich heute gegen
Mittag in dem Laboratoxium des Kaufmanns Stitz hier
gr Steinstraße 33 Der Kommis und ein Lehrling waren
hier mit Kochen einer Parthie Lack beschäftigt als beim
Zugießen von Terpentin die heiße flüssige Masse plötzlich
explodirte und nach allen Seiten in dem betreffenden
Raume umher spritzte Die beiden Personen erlitten na
mentlich an den Händen und im Gesicht nicht unerheb
liche Brandwunden so daß man es gerathen fand die
selben nach der nahen Klinik zu dirigireu Zum Glück
stellte es sich hier heraus daß die Brandwunden keine
gefährlichen sind und konnten deshalb die Betroffenen
nach Anlegung der erforderlichen Verbände nach ihrer
Behausung wieder entlassen werden Ein dichter aus
den Kellerfenstern des Grundstückes dringender Qualm
und ein penetranter Geruch verriethen den Passanten der
oberen Steinstraße den Vorfall

Provinz und Nachbarstaaten
Siersleben 2ö Dezember Der Oekonom Fügner in

Hübitz besitzt ein junges zahmes Reh von seltener Furchtlosig
keit und Treue Dns muntere Thier welches etwa ein Jahr
alt ist hört auf Wort und folgt seinem Herrn überall hin
wohin er es mitzunehmen wünscht Am Montag war das
Thier sogar nnt seinem Herrn auf der Thondorfer Jagd
Erregte schon sein bloßes Erscheinen und freies Umherbewegen
unter den Jagdhunden beim Rendezvouz viel Spaß bei den
Jagdtheilnehmern so war es geradezu bewundernswerth wie
das Thier während der Treibjagd von Anfang bis zu Ende
nicht von seinem Herrn wich nicht muckte und nicht zuckte als
dieser wiederholt Schüsse auf Hasen abgab

Bernburg 27 Dezember Traurige Feiertage hatte in
hiesiger Stadt die Familie des Kunst und Handelsgärtners
A S dessen ältester Sohn sich kurz vor Weihnachten zu seiner
in Mölz Kreis Köchen wohnhaften Braut zum Besuche be
geben hatte und den man am 24 Dezember früh zwischen
dem genannten Dorfe und Kleinpaschleben an der Landstraße
erhängt fand Wenn wie angenommen wird ein Selbstmord
vorliegt so bleibt es räthselhaft was den allgemein geachteten
Jüngling zu der That getrieben hat Der Fall erregt allge
meine Theilnahme

Magdeburg 29 Dezember Den Jüngern Nimrods
hat die Königliche Eisenbahndirektion zu Magdeburg eine be
sondere Weihnachtsfreude bereitet Bisher dürfte nämlich Jä
gern welche mit ihren oft werthvollen Jagdhunden reisten und
dieselben nicht ins Hunde Koupee sperren lassen wollten ein be
sonderes Koupee 3 Klasse eingeräumt werden wenn die Zahl
der Jäger mindestens fünf betrug Vom 25 Dez ab ist diese
Beschränkung fortgefallen und es kann somit auch ein einzelner
Jäger mit seinem Hunde em besonderes Koupee 3 Klasse erhal
ten wenn ein solches überhaupt noch disponibel ist Zu an
deren Passagieren zedoch dürfen Jagdhunde nur dann mit ins
Koupee genommen werden wenn sämmtliche Kouvee Insassen
hierzu ihre Einwilligung ertheilen Ebenso dürfen Passagiere
zu mit Hunden besetzten Koupees nur dann gewiesen werden
wenn sie ihr EinVerständniß dazu geben Für die Hunde ist
natürlich nach wie vor ein Billet zu lösen

l Schönebeck 29 Dezember In der am 24 Dezember
abgehaltenen Nachwahl dreier Stadtverordneten für die erste
Abtheilung wurden gewählt Herr Premierlieutenant a D und
Brauereibesitzer Paul Allendorff auf die Zeit bis zum 31 Dez
1891 Herr Fabrikant Louis Niedermeier auf die Zeit bis zum
31 Dezember 1889 und Herr Grubenbesitzer vr xdil Otto
Mohs auf die Zeit bis zum 31 Dez 1887 An Stelle des
Herrn Rentier Schneevoigt der aus Gesundheitsrücksichten die
Wahl abgelehnt hat wurde gestern Herr Kaufmann und Holz
händler Julius Mann zum unbesoldeten Stadtrath gewählt

Uuter den 26 Städten der Provinz Sachsen mit mehr als
10000 Einwohnern nimmt unser Ort den zwanzigsten Platz
ein überflügelt worden ist er in den letzten Jahren durch
L laßfurt das auf 164L5 Einwohner gestiegen ist während
Schönebeck sich anf 13300 gehalten bat Das 25jährige Re
gierungsjubiläum unseres Herrschers wird durch ein Festessen
im Landhause am Sonntag Nachmittag 2V Uhr gefeiert und
im benachbarten Frohse hält der Kriegerverein einen Kirchgang

an demselben Tage Unser neues Wasserwerk
n dem neuen Fahre in Betrieb gesetzt werden Da
da höherer Druck in die Leitung tritt so sind die Kon
sum aufgefordert worden ihre Leitungen nachzusehen und
Erforderlichen Falles ausbessern zu lassen und vor Allem für
die Gangbarkeit der Haupthähne zu sorgen um bei entstehen
dem Schaden die Leitung sofort absperren M können

Cöthen M Dezember Wie wir heute Mittag von
authentischer Seite erfahren haben ist die Golbitzer Mühle in
der Nähe von Hoch Edlau total niedergebrannt Ueber die
Entstehungsursache des FeUers verlautet bis zur Stunde Noch
nichts versichert ist die Mühle mit 3000 Mk bei der Kreis
versicherung der Provinz Sachsen für Mühlenbesitzer Der
Brand wurde um Uhr früh bemerkt als die Löbejüner
Spritze zum Löschen herbeieilte hatte derselbe bereits derart
um sich gegriffen daß auf Rettungsversuche verzichtet werden
mußte Glücklicherweise sind weder Menschenleben gefährdet
worden noch ist ein Schaden an Vieh zu beklagen dagegen ist
viel Getreide verbrannt

Aus Gotha wird folgende Anekdote gemeldet welche den
Vorzng hat wahr zu sein Ein fideler junger Ehemann kam
unlängst Abends etwas spät nach Hanse Seine Ehehälfte die
bereits zu Bett gegangen war empfing ihn wie es vielen
seiner Leidensgefährten ergeht mit einer Gardinenpredigt
Er aber in rosenfarbigster Laune nahm die Lektion mit Ruhe
und Fassung entgegen zündete dabei ein Licht an und leuchtete
überall im Zimmer umher Von seinem Ehegespons welchem
dies unheimlich vorkam befragt was er so eifrig suche ant
wortete er Ruhe suche ich und kann sie nicht finden Die
treffende Aeußerung verfehlte die gewünschte Wirkung nicht
das weibliche Munduhrwerk gerieth völlig in s Stocken

Leipzig 28 Dezember Es war zu erwarten daß bei
dem enormen Andränge welcher am gestrigen Vormittage ge
legentlich der Einweihung der neuen Petrikirche stattfand Viele
auf einen Besuch derselben verzichten und diesen Besuch auf
den Abendgottesdienst verlegen würden Dies war denn auch
der Fall aber der Andrang gleichfalls ein solcher daß sich
schon länger als eine Stunde vor Beginn des Abendgottes
dienstes der in der im Festprogramm vorgesehenen Weise vor
sich ging ein dichter undurchdringlicher Kreis von Hnnderten
von Kirchenbesuchern um das Gotteshaus gebildet hatte Uebrt
gens machte die Beleuchtung des letzteren einen effektvollen
Eindruck und namentlich kamen auch die prachtvollen Glas
malereien an den Kirchenfenstern nach außen hin zur vollsten
Geltung Die feierliche Einweihung der neuen Lutherkirche
dürfte aller Voraussicht nach in der zweiten Hälfte des Februar
künstigen Jahres erfolgen Die Arbeiten sind nun auch im
Innern des schmucken Gotteshauses so weit gediehen daß eine
Ueberschreitnng des angegebenen Termins kaum zu befürchten
steht Augenblicklich wird der Fußbodenbelag hergestellt das
Orgelgehäuse ist bereits aufgestellt Altar und Kanzel sowie
Kirchstühle dagegen harren noch der Aufstellung Die übrigen
Arbeiten sind nebensächlicher Natur Da die Heizungsanlagen
bereits seit einiger Zeit sich im betriebsfähigen Zustande be
finden so können die noch zu bewältigenden Arbeiten ohne
Störung erledigt werden

Eutritzsch 28 Dezember Die Frage der Treppenbe
leuchtung die namentlich in größeren Städten viel Staub auf
wirbelt ist für unsern Ort vorläufig als erledigt zu betrachten
Die Beleuchtung hat sich hier seit einigen Wochen in Folge
eines Beschlusses des hiesigen Hausbesitzervereins ohne Geräusch
fast allgemein eingeführt Von der Ansicht ausgehend daß die
Beleuchtung der Treppen den Hauswirthen wie den Miethern
gleichmäßig zu Gute kommt hat der genannte Verein beschlos
sen die Treppenbeleuchtung in der Weise einzuführen daß sich
auch die Miether daran betheiligen Der Hauswirth sorgt für
eine geeignete Lampe welche von dem Wirth wie von den
Miethern der Reihe nach je eine Woche unterhalten wird

Grimma 28 Dezbr Ereignißvoll war das Jahr 1885
für einen hiesigen Maurer Derselbe erschien während desselben
sieben Mal vor dem hiesigen Standesbeamten Am
5 Januar 1885 wurde ihm eine Tochter geboren am 20 Febr
1885 starb seine Ehefrau am 13 April 1385 starb das am
5 Januar geborene Kind am 30 April l885 wurde er wie
der verlobt am 24 Mai 1885 wieder die Ehe geschlossen am
9 Dezember 1885 aus dieser Me wieder ein Kind geboren und
am 10 Dezember 1885 ist dieses Kind wieder gestorben

Handel und Verkehr
Russische 1864er Prämien Anleihe Die nächste

Ziehung findet am 13 Januar statt Gegen den Coursverlust
von ca 200 Mark bei der Ausloosuug übernimmt das Bank
haus Carl Neuburger Berlin Französische Straße Nr 13
die Versicherung für eine Prämie von 1,10 Mk pro Stück

Magdeburg 29 Dezbr Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 /o 25,00 Kornzucker exel 88 Reudem 23,80 Nach
produkte exel, 75 Rendem 21,50 Mark Unverändert
Gem Raffinade mit Faß 28,75 Mk gem Melis I, mit Faß 27,75
Fest

Die Europäische Abtheilung der New Uorker
Germania Lebens Versicherungs Gesellschast schließt be

kanntlich ihr Rechnungsjahr mit dem 30 Novbr Es liegen
daher die Resultate des vergangenen Jahres bereits vor Neu
abgeschlossen wurden 1653 Policen für Mk 8,742,229 Kapital
und 7,673 Jahres Rente Verfall und Todesfälle abgerechnet
betrug der reine Zuwachs 967 Policen für Mk 5,478,495
Kapital und M 5,532 Jahres Rente In Kraft waren nun

mehr am 30 November 11,163 Policen für Mk 58,121,436
Kapital und Mk 48,195 Jahres Rente Die SterMkeit ver
lief günstig es starben 85 Personen welche mit Mk 452,195
versichert waren gleich 0,92 der durchschnittlich unter Risiko
gewesenen Summe

Literatur
Aus dem Verlage von Felix Bagel in Düsseldorf liegt

uns eine hübsch ausgestattete Festgabe zum bevorstehenden
25jährigen Königsjubiläum des Kaisers vor Kaiser Wilhelm I
Sein Leben und Wirken Dem deutschen Volke erzählt von
Franz Thomas Mit vielen Illustrationen Preis 75 Pfg
In dieser Brochure wird uns ein wohlabgerundetes Lebens
und Charakterbild des Kaisers von seinen Kinder und Jugend
jahren bis jetzt geboten und werden in ihr mit von warmem
Patriotismus durchwehten Worten die großen Ereignisse welche
sich während Kaiser Wilhelms langem Leben in Preußen und
Deutschland zutrugen berichtet Die Brochure zersäur m 4
Abtheilungen Prinz Wilhelm der Prinz v Preußen König
Wilhelm Kaiser Wilhelm und jede dieser Abtheilungen wieder
in mehrere Abschnitte wodurch die Übersichtlichkeit des Werk
chens bedeutend erhöht wird Aus den Ansprachen und Reden
Depeschen und Briefen des Kaisers sind besonders charakteristische
Stellen angeführt gewiß eine werthvolle Bereicherung des
Inhalts Die Schlachten von Köniagrätz Gravelotte und
Sedan werden zum Theil mit des Kaisers eigenen Worten
geschildert Der Verfasser hat einen recht volksthümlichen Ton
getroffen sich jedoch von aller Gespreiztheit fern gehalten Ein
reicher sorgfältig gewählter Bilderschmuck Bilder des Kaisers
in verschiedenen Lebensaltern Scenen aus seinem Leben ein
Faksimile aus den Jugendjahrenziert das Büchlein dem
wir eine wette Verbreitung wünschen Der Preis ist verhält
nißmäßig sehr niedrig

Nachtrag
5 Ueber eine Episode aus dem Leben des Kaisers die

in ihren Einzelheiten nur wenig bekannt geworden ist er
zählt Herr von Treischke in dem soeben erschienenen dritten
Bande seiner Deutschen Geschichte Prinz Wilhelm
liebte die Prinzessin Elise Radziwill die schönste und hol
deste unter den jungen Damen des Hofes Sie schien
wie sür ihu geschaffen aber ihre Ebenbürtigkeit ward be
stritten Denn obwohl dies alte lithauische Dynastenge
schlecht durch Reichthum und historischen Ruhm manches
deutsche Fürstenhaus überstrahlte und einmal schon in
den Tagen des Großen Kurfürsten ein Hohenzoller eine
Radziwill als ebenbürtige Gemahlin heimgeführt hatte
so waren doch neuerdings am preußischen wie an allen
deutschen Königshöfen strengere Rechtsbegriffe zur Herr
schaft gelangt Seit den Zeiten Friedrich des Großen
stand der Grundsatz fest daß nur die Töchter der regie
renden Fürstenhäuser und der vormaligen reichsständischen
Landesherren für ebenbürtig gelten sollten Fünf Jahre
hindurch wurde nun von beiden Seiten alles aufgeboten
um die Zweifel zu beseitigen und dem Prinzen fein er
sehntes Eheglück zu ermöglichen Durch den Fürsten An
ton von Radziwill ausgefordert schrieb K Fr Eichhorn
ein Rechtsgutachten das sich für die Ebenbürtigkeit des
Hauses Radziwill aussprach jedoch die Ansicht des großen
Staatsrechtslehrers stieß bei anderen namhaften Juristen
auf wohlbegründeten Widerspruch Dann tauchte der Vor
schlag auf Prinz August von Preußen solle die Prinzessin
an Kindesststt annehmen aber fünf der Minister erwi
derten nach ihrer Amtspflicht die Adoption könne das
Blut nicht ersetzen Unterdessen vermählte sich der dritte
Sohn des Königs Prinz Karl mit einer weimarischen
Prinzessin und der großherzoglich sächsische Hof erklärte
nachdrücklich daß er für die Kinder diefer Ehe das Vor
recht beanspruchen müffe falls der ältere Bruder seiner
Neigung folge Nunmehr war die Frage sehr ernst es
drohte ein Streit um die Erbfolge der vielleicht den Be
stand der Dynastie gefährden konnte Auf die wiederhol
ten Vorstellungen seiner Räthe beschloß der König tief
bekümmert sein Ansehen zu gebrauchen 1826 In einem
voll Zärtlichkeit überströmenden Briefe hielt er dem Sohne
vor was alles vergeblich versucht worden sei und wie
nun doch nichts übrig bleibe als die harte Pflicht dem
Wohle des Staates des königlichen Hanfes eine edle
Neigung zu opfern Als der Prinz dies Schreiben durch
General Witzleben empfing war er anfangs ganz zer
schmettert dann raffte er sich zusammen und noch am
selben Abend schrieb er dem Könige daß er gehorchen
werde

Ein
großer

in der Leipzigerstratze entweder sofort
oder per I April zu vermiethen Zu
erfragen bei Brüderftr 6
Magdebmgerstr 36

ist die Hälfte der Bel Etage zu vermiethen
und event gleich zu beziehen

I VW
sind 2 herrschaftlich eingerichtete Wohnun
gen zu vermiethen uud event gleich zu be
ziehen Näheres Magdebnrgerstr 3

Die I Etage des Hauses
kleine Mausstraße No 11 ist
sofort die 2 zum 1 April 1886
zu vermiethen Besichtigung
von 10 12 Uhr Vormittags
und von 2 3 Uhr Nachmittags

Ulestratze 4 große Stube Kammer
Küche mit Zubehör Hausmannstelle zu ver
miethen Näheres Landwehrstrahe 5

Eine Stube mit Kammer oder Küche zum
1 Januar gesucht für eine Frau Adr
erbittet Frau Kühn kl Ulrichstr 5

Möbl Zimmer an 1 Hrn Schulgasse 7

Quittung ud Dank
Zu der Christbescheernng im städt Krankenhaus haben beigetragen

Frl B Cr 2 Mk Frl A W 5 Mk Ungen 3 Mk Hr Fr 5 Mk Frl E Br
6 Mk Fr F 1 Mk Frl E Cr 1 Mk Frl W 3 Mk Frl K 1,50 Mk Ungen
1,50 Mk Hr Warmuth 0,60 Mk Hrn Althen u Mende 5 Mk Fr Wintzer 3 Mk
Fr I 1 Mk Ungen 0,50 Mk Frl Martin 1 Mk Fr Pastor Fl 1,50 Mk Hr H

Mk Hr Schober 3 Mk Hr Flachsbart Kleiderstoff Hospitalitinnen 2,20 Mk
Fr Z 2 Mk Hr Grobecker in Artern 5 Mk Fr H 5 Mk Hr L 1,50 Mk N N
getr Kleider Fr Schulze 5 Mk Fr V 5 Mk Fr Cantor Pauly 3 Mk Fr Friedrich
2 Mk Fr Mertzsch 1,50 Mk Fr Pastor Risel 3 Mk Fr Hugo 3 Mk und 1 Paar
Stiefel Fr Wwe Wintzer 1 Mk Frl Nebershaufen 1 Mk Fr Pastor Schumann
2 Mk Fr Pastor Haase 1 Mk B Post z Halle 50 Mk Damenkränzchen 10 Mk

M R 2 Mk Ungen 10 Mk Fr Reisebeck 1 Mk Fr Pastor Knieling 1 Mk
Hr Klinkhardt 2 Mk A K 10 Mk P K 3 Mk Hr Sch 3 Mk Fr Prof Trotha
3 Mk und 2 Hemden Hr M 5 Mk Fr Räthin Kr 2 Mk Fr Schw 5 Mk nebst
30 Mk für Arme der Gemeinde E M 1 Mk D t 10 Mk Hr Apoth Kolbe 5 Mk
Hr D 6 Mk Hr Pastor Rapmuud 3 Mk Fr N 2 Mk Be 5 Mk Hr Daute
3 Mk O F 2 Mk Hr Dr Franke 10 Mk Hr Baumeister Keferstein 3 Mk
Hr Hennrich 1 Mk Fr Pfeffer 1 Mk Fr Herker 1 Mk I G 10 Mk Musikal
Ecke 11 Mk Ungen 2 Mk M v V 10 Mk Hr Rendant Schäfer 4 Mk C 2Mk
Hr Prof H 5 Mk

Gott segne Geber und Gaben Pastor
Verloren wurde ein silbernes Medail

lon mit eingravirten verschlungenen Buch
staben I u Abzugeben gegen gute
Belohnung Händelstraße 28 Part

Gestern Abend wurde in der Poststraße
ein schwarzes Portemonnaie mit 4
Inhalt und Uhrschlüssel verloren Gegen
Belohnung abzugeben Königstraße 4 II

i Hundehalsband gelbes Leder mit
Messingbeschlag verloren Gegen Beloh
nung abzugeben Lindenstraße 23 Contor

Ein Muff Nerz braun seidenes Fut
ter abhanden gekommen

Wiederbringer erhält 8 Belohnung

bei l A
Prchler s Berg

Heute Donnerstag von V Uhr ab

Ergebenst I i
Frühstückskasse für arme Schulkinder

Die Kinder kommen Donnerstag Abend
5 Uhr in die Volksküche zum Abendbrod
Marken sind mitzubringen

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eineausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Die Verwaltung der Volksküche

S Psg
für einen armen Kranken find im Becken

der Domkirche gefunden Herzlichen Dank



Vtvtorta Hlvator
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Mittwoch den SV Dezember 1883

Nv Vlsvkvll von LorllsvN
Romantisch komische Operette in 3 Akten und 4 Bildern von Clairville und Gäbet

Musik von Robert Planquette

In Berlin und Wien mit großem Erfolg aufgeführt

Herr Uvdii vinMllt Herr kilpelliMM Kl IInit

Henri Vtarquis de Corneville
Ga pard ein reicher Pächter
Germaiue seine Nichte
Haiderose Magd in seinen Diensten
Jean Grenicheux ein Bauernjunge
Der Amtmann
Der Notar
Der Aktuar
Der Beisitzer
Cacholot Bootsmann
Gertrude
Jeanne
Katherine
Manette

Bauern

Personen

Bauernmädchen

Bäuerinnen Feldhüter Matrosen Kutscher

Herr Rudols Krause
Herr Robert de Bruin
Frl Louise Mollnar
Fr Marie Schäfer Kruse
Herr Karl Bank
Herr August Poesdorf
Herr Georg Hellmuth
Herr William Turner
Herr Alex Calliano
Herr OskarZimmermann
Frl Else Petzold
Frl Marie v Saldow
Frl Lina Balder
Frl Anna Georgi

Domestiken Mägde
Die Handlung spielt in einem Dorfe der Normandie an der Meeresküste

Preise der Plätze an der Kasse
Sperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerie 50 Pf

Im Vorverkauf Sperrsitz 1 Mark 25 Pf Parquet 90 Pf Parterre 60 Pf
sind bei den Herren Steinbrecher K Jasper am Markt Spierling Leipzigerstr
und C Fröde Leipzigerstr 58 zu haben

Der Umtausch der Nummern zum Sperrsitz und Parquet findet bis Abends
S Uhr nur bei Herren Schöttler K Fischer Leipzigerstraße vis s vis dem Viktoria
theater statt

Abonnementbillets 10 Stück zum Sperrsitz 11 Mark zum Parquet 10 Stück
8 Mark zum Parterre 10 Stück 5 Mark

Ein fester Platz im Sperrsitz für 100 Vorstellungen 75 Mark

Ein dito Parquet 50 MarkEin dito ass6pÄrto it Parterre 30 Marksind außer im Theater Bureau Landwehrstratze 11 im Theater Lokal
bei Herrn AI und Abends an der Kasse zu haben

Z1/z 7 2 I IDie Direktion

Ms IHM Vater lldewWale FMwiMWA von c
Hai S gr Miirkerstratze 14

empfiehlt

täglich ft I MOIIÄIRÄ sund bringt
ihr reich affortirtes Lager vorzüglich gepflegter Weine

zum undin empfehlende Erinnerung

r

Von Sonnabend früh ab stehen feine fette
Mecklenburger sowie kleine und grohe

shalbengl zuut Verkauf bei IZiiSi Giebicheusteiu Brunueustr 33

Sylvester Reujahr und folgende Abende
Große hnmorikische Abendunterhaltung

der beliebten Thüringer Singspiel Gesellschaft Germania

I Z, Dnt v Ä3Ä iA 4 Z ii I88S S IIim Saale des VolksschulgebiLudes

Vierter NmmsrmMU MsM
äsr Herren

Kvi r Ävr z,i8
rc ArÄilirli Zuarwtt I XÄissr rar Zu tettQuartett D moll

ZSilI t öu nuinrasrirtsn Iät26n ä 2UIü inolltnuininsrirts a 1,50 Mi
LtucZsvtsrldillsts Ä 1 Nk sivä in cler Xusi I Älienk mälun von II IL riur It
Lärküssorstrg88S 19 babsv

1 1 eujstii skai tkn
in bekannt groster Auswahl

empfiehlt billigst

UjiiM lxmzÄack
Breitestr AS

Brennholz zu verkaufen
Klosterstr 10

5VI IV8
U i I Äck U kmckrt

IiiMer mi MviIvmr kmeme llilck M eieliWiiz

Am Donnerstag den Sl d Mts
Vorm 10 Uhr kommen Geiststr 4S
freiwillig

1V Flaschen Rnm und
svv Flaschen Rheinwein

zur Versteigerung
Gerichtsvollzieher

Einen Knaben der Lust hat Maler
zu werden sucht

kl Ulrichstr SK

Z

1865 I M8 MsMMZ
1867 1 kreis M8

kür c rÄä6ntsolüa ncl

1867 I IM8 GewM
1870 I IKI8 Wl
1873 I M8 Mv

Dlrrönckixloni
1876 1 rei8

1878 IV 8

1880 l l i M lüZch
1880 I kl tzi8 iÄiüno
1881 l rei8 Mllwmiiv
1881 I l M iaiuno Mlkouriie
1883 z M8 1ÜAÄ wsterilW

ZZllrsnäixloin

1883 l M8 iWwo M8tor IU
DdrsQckixloni

W

IW

MM SÄZKZZA in ZUAÜ ZA G z Mr WA

Freiwilliger Verkauf
Donnerstag den 31 Dezember er

Vormittags 1v Uhr werde ich Geist
strafte IS

S Komoden i Bettstelle mit Ma
tratze S Kleidersekretäre nuftbaum

mahagoui 1 Nähmaschine 1
Kleiderschrank sowie

IIS Flaschen Champagner und
1VV Fl alten NordhäNser

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung
versteigern

Gerichtsvollzieher in Halle a/S
Äugustastrasze ISv II

Zur Illumination
IjnrmfsinlilHfn Pack 4 5 6 u 8 Stückl ülMMUll enthaltend 50 Pfg

I5vliK Ii Iiv I in allenFarben empfiehlt

k ie Beruburgerstr IS

6

S
L

Döllnitzer
Mehle
Div Nudeln

Graupen
Hülsenfrüchte
Futterartikel

11

IZIdvrl
Blücherstraße

L

L

10
3 4 F Dünger verk Bockshörner 3

Möbelfuhr nimmt b an gr Brauhausg 21

Pfänder aufs Leihamt werden diskret
besorgt Leipzigerstr S im H I

von 3 25 Ugrk

Hokliöksrantsn

Kr 1i i Ii t i SS

Korbmachergesellen
gute Ballonarbeiter finden bei hohem Lohn
dauernde Beschäftigung Reisekosten erstatte

Korbmachermeister

Schöuebeck a/Mbe

Köchinnen
Stuben Haus und Kindcrmädchen
werden gesucht und nachgewiesen durch

Panline Fleckinger
gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater

Eine Aufwartung wird sofort gesucht
für Vormittag im Parkschlöftchen

Aufwart i ef Geiststr 23 Papiergeschäft
Ehrl zuverl Aufw ges Henriettenstr 1 p

Vott Paosrawa
Diese Woche

Die Neise um die Welt
Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln

Entröe jede Abth 20Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

Mmilim Nachrichtm
Die Verlobung unserer einzigen

Tochter t mit dem KöniglLanbrath Herrn Otta
zu Merseburg beehren wir uns ganz
ergebenst anzuzeigen

Ampleben den S t Dez 1 8S
HV und AranAli geb ss

Meine Verlobung mit Fräulein
einzigen Toch

ter des Rittergutsbesitzers Herrn
HV und seiner verstorbe
nen Frau Gemahlin gebbeehre ich mich hier
durch ganz ergebenst anzuzeigen

Mersebnrg den S1 Dez 1883

Königl Landrath

Mt Ptier Kv80u lervii ülMmK
Nach kurzem Krankenlager

verschied heute Abend plötzlich
mein geliebter Mann unser
guter Vater Sohn Brnder
und Schwager

Um stilles Beileid bitte
Halle a/S den SS Dez 1883

Viv ti ilM iilwi Hillterdliebklivll

Für dm redlütwmll und JnIerattUthell verantwortlich JsltsS Mnuckelt in Halle Plötz Iche Buchdruckeret R Ntetschma w Halle
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